
| 1.) Auszug aus derNiederschriftderSitzung desOrtsbeiratesinFrauenaurach / nlausen__
.. vom26.6.2001

' [OBUmbenennungderAgnes-Mierjel-Straße

Der Antrag der Grünen Liste auf Umbenennung der Agnas-Miegel-Straße {Nr. BSE/ROCH In! hl
Bechmann-Rahn-Straße wird vorgelesen. Anschließend erläutern Stadtrat Dimpe! örlne 1icle)
nöch einmal die Gründe, weshalb die Straße aus Sicht der Grünen Liste umbenennl warden sch 5

Die Anwohner der Aunes-Miegel-Siraße, die bis auf einen vollständig anwesend sind, sing ein-
stimmig der Meinung, daß zu viel Aufwand für eine Schriftstellerin gemacht wird, die relativ Inne-
kannt sel, Selbst den Anwohnern war nichts über eine eventuelle Nähe zur Gesinnung der Nakls "
bekannt, Die Straße besteht insgesamt nur aus neun Hauser und ist in etwa zwei Minuten FuUß-
weg zu bewältigen.
Man soliie Überlegen, eine andere Straße nach Lilli Bechmann-Rahn zu benennen,

DieAnwohnerundderOrtsbeirat Frauenaurachsindeinstimeigundgeschlossen oegen eine
UmbenennungderAgnes-Miegel-Straße. Der Ortsbeirat hofft,daßderWunsch des Onsheirale
und vorallernderAnwohnerrespektiert wirdunddieStraßen ihren bisheriaer Namen behalten
wird. | |
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Sehr geehrte ' |

hatte am 29. Januar 2002 in einem Bürgeraniraeg u.a. angeregi, die
Agnes-Miegel-Straße in Refrath nach Asind Lindgren umzubenennen. Der Ausschuss für Anregungen
und Beschwerden hat am 6. März 2002 einen in der Sitzung gesiellien Antrag, die Straße in jegem
Falle umzubenennen, mehrheflich bei einer Ja-Sümme abgelehnt. Darüber hinaus hal er das
Stadtarchiv beauftragt, die Straßenbenennungen daraufhin zu überprüfen, "ob ragwürdige
Namensgebungen vorhanden" sind. In der Sitzung wurde auch vorgeschlagen, vor einer
Umbenennung "erst einmal die Anwohner zu befragen.“

Das Stadtarchiv hat in einer Stellungnahme vom 13. Seplernber 2002 aifferenzieri verschiedene
Kriterien bestimmt, unter denen Straßennamen als "Tragwürdig" angesehen werden können. Als erste

und wichtigste Funktion von Straßennamen wurde hervorgehoben, "die benannte Straße
eindeutig zu identifizieren, sie unterscheidbar zu machen und dadurch die Orientierung in der
Stadt zu erleichtern." Dazu soliten Straßennamen "dauerhaft sein und wur in Ausnahmeffillen

geändert werden. [...] Die Ehrung verdienstvoller Personen oder die Erinnerung an
bedeutende Ereignisse” sei "eine Funktion. die Straßennamen sekundär zukommen” könne.
Zur Agnes-Miegel-Straße heißt es in der Stellungnahme des Stadtarchivs von 2002:

"Zu unterscheiden ist auch, ob die mit der Benennung einer Straße verbundene Absicht | ’
fragwürdig erscheint oder aber ob die Person oder das Ereignis, an die ut dem Straßennamen
erinnert werden soll. unter Aspekten als fragwürdig wahrgenommen wird, die mit der ’
Benennungsabsicht gar nichts zu tun haben. Agnes Miegel sollte 1963, ein Jahr vor Ihrem
Tod, durch die Straßenbenennung als ostpreußische Balladendichterin geehrt werden, um
„den rund 30% Heimatvertriebenen in der Bevölkerung die Verbundenheit zu bekunden.“ In
die Kritik geriet der Straßenname jedoch, weil Miegel unter anderem auch Hyınnen auf Hitler
verfasste und 1940 Mitglied der NSDAP wurde.
In solchen Fällen muss abgewogen werden. ob die kritischen Aspekte so stark sind, dass sie
gegenüber den historischen Gründen für die Benennung und gegemüber dem Kriterium der
dauerhaften Orientierungsfunktion von Straßennamen überwiegen. In Erlangen lehnte der
Stadtrat im Jahre 2001 eine Umbenennung der dortigen Agnes-Miegel-Straße ab. In
Düsseldorf, Wilhelmshaven und anderen Städten sind nach wie vor Schulen nach Agnes

Miegel benannt. Der vor dem Brandenburger Tor gelegene Hindenburgplatz ın Berlin wurde
1958 umbenannt. In Mönchengladbach dagegen 151 die Hauptgeschäftsstraße der Stadt bis
heute nach Paul von Hindenburg benannt. Der Sprachwissenschaitler Prof. Dr, Dietz Bering
von der Universität zu Köln plädiert dafür, „eindentig missliche" Namen zu ersetzen. hältes
für wichtig, dass „möglichst viele positive Symbole das Alltagsgelirm des Meuschen
durchwachsen“, warnt aber davor, „auch alle zwielichtigen Gestalten herauszußiltern", da

gerade Figuren wie Miegel und Hindenburg Gelegenheit „zu Debatten, zu
Abwägungsprozeduren“ böten."

Die in einer E-Mail vom 2. April 2002 dem Stadtarchiv gegenüber abgegebene Stellungnahme von u
Prof. Dr. Bering erschien damals gewichtig, da Prof. Bering nicht nur ein ausgewiesener
Siraßennamenforscher war, sondern sich durch sein Buch "Der Name als Stigma" über die
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Ausgrenzungsfunktion jüdischer Namen in der Zeit des Nationalsozlalisten auch als :
Antisemilismusexperte profiliert hatte.

In der Stellungnahme des Stadtarchivs wurde auch auf das vom Stadtarchiv 1995 herausgegebene |
Buch von Andree Schulte über Bergisch Gladbacher Straßennamen hingewiesen, in dem in Bezug auf
die Agnes-Miegel-Straße die Umstrittenheit dieses Straßennamens mit folgenden Worten i
hervorgehoben wird: "Die freie Schriftstellerin und Joumalistin Agnes Miege! (1879-1964) war
1910-1928 als Redakteurin bei der "Ostpreußischen Zeitung” in Königsberg/Pr. tätig. Literarische '
Höhepunkte bilden ihre Sagen- und Märchenballaden. Die Benennung von Straßen nach Agnes
Miegel ist umstritten, da in inren Gedichten und Novellen eine deutliche Affinität zur völkischen Blut- :
und Bodenromantik zum Ausdruck kommt, die mit ihrer ehemaligen Sympathie für den
Nationalsozialismus in Einklang steht.”

Die NS-Verstrickung von Agnes-Miegel wurde am 28. Januar 2004 auch in einem Artikel des Kölner
Stadt-Anzeigers thematisiert, woraufhin am 25. und 27. Februar 2004 von der Tendenz her .
gegensätzliche Leserbriefe von und erschlenen!

- Aus Sicht des Stadtarchivs zeigt die immer wieder auflebende Diskussion um die
Agnes-Miegel-Siraße, dass die Auseinendersetzung milder RS-Vergangenbeilcer Dichterin inner
Bevölkerung zuganoramen hat In Abwägung gegenüber dem möglichen Interesse von Anwohnem
nach Dauerhafigkeil des hergebrachten Straßennamens erscheint angesichls der sell Jahren i
anhaltenden Diskussion eine Umbenennung der Straße angemessen. Um der Auseinandersetzung
mit der NS-Vergangenheit an dieser Stelle in Relrath weiterhin sınen Anknöplungspunkt zu bieten,
erscheint die Benennung nach einem NS-Opfer sinnvoll. Die 1943 nach Auschwitz denorlierte Urne
Kahn, die als Haushäflerin von Ernst Danzig an der Bensberger Straße 1080 wohnte (dort erinnarlein
varı Herm Mönkes Tnanzlerier Stolpersiein an sie), hal einen Bezug zu Derelsch Tlachach. Autnre
weibliche NS-Opfer aus Bergisch Gladhuch waren die 19d4 in Theregiensiadt wageoorümene LOS
Joschkowitz [Stolperstein An ger Tent 2) und die 1942 nach Treblinke Jdeponliorie Hanrieile
Zimmermann (Stolpersiein am Ahomweg 2).

Mit freundlichen Gruß,

Mit freundlichen Grüßen,

Im Auftrag

Stadtarchiv Bergisch Gladbach
Hauptstraße 310, 51465 Bergisch Glaobach
Telefon 02202/142208, Fax 022027142216 .
archiv@stadi-gi.de, www.stadtarchiv-gl.de
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51427 Bergisch Gladbach, 20. 02.2011
Agnes-Miegel-Straße

- Eingegangen - | AHerın Bürgermeister 39. Feb, 21 17
Lutz Urbach An-? ff51439 Bergisch Gladbach WII|“

Mit Schreiben vom 26. 01. 2013 biiten Sie um meine Stellungnahme zur Umbennenung
unserer Agnes-Miegel-Straße . Ich danke fir diese Möglichkeit und möchte davon Gebrauch
machen.

Zu der geplanten Änderung des Straßennamens sage ich kompromißlos NEIN. Das gilt auch
für die von Ihnen favorisierte Version in Bdith-Stein-Strahe, obwohl ich diese tapfere Ordens-
schwester und Märtyrerin schätze und vorehre, Abgesehen davon, daß eine solche Namens-
änderung ein Emgegenkommen gegenüber der aggwessiven Gruppe „conflict” bedeutet, Üinde

"ich diese Ersatzlösung als entehrend und entwürdigend für Edith Stein, Sie darf hier nicht
als Lückenbüßerin missbraucht werden.

Begründung:
' ch erinnere mich gerne in diesem Zusammenhang an den Wahlspruch unseres ehemaligen

Ministerpräsidenten und spätsyen Staatsoberhauptes Johannes Rau „Versöhnen statt Spalten“.
Da erhebt nun eine Clique von selbsternannten Saubermännern den Anspruch, 65 Jahre nach
Ende des braunen Spuks über Menschen der damaligen Zeit. zu urteilen und sie zu verurteilen,
ohne dasß sich die Betroffenen dagegen wehren können. Schon der Name dieser Gruppe
„conflict“ 1äßt erkennen, daß es ihr nicht um ein friedliches Miteinander, sondern um
Konfrontation und Aggression geht. Dabei versucht sie mit ordnungswidtigen Aktionsn,
wie das Überkleben von Straßenschildern, ihr Ziel zu erreichen. Ks erschreckt und verärgert
nich besonders, daß diese ideologisch verbohrte Minderheit es erreicht, daß Rat und Verweai-
tung unserer Stadi sich mit einem Aufwand an Zeit und Geld für diesen o. g. Plan engagieren,
obwohl der ausdrückliche Wille aller Bewohner unserer Siraße gegen die geforderte Verän
derung sofort kundgetan wurde. Da stellt sieh mir die Frage: gibt es in unserer Stadt denn
keine wichligeren und dringenderen Aufgaben zu lüsen, die dem Wohlaller Bürger dienen,
als einer verblendeten Minderheit Gehör zu schenken?
Nun möchte ich meine persönliche Meinung zum Verhalten der Dichterin Agnes Mieze) .
Außen: i
Zunächst spreche ich den Mitgliedern der Gruppe „confhei“ jede Fähigkeit und den guten
Willen ab, sich in die Situation der Menschen . die in den letzten Jahren der Weimarer Re&-
publik lebten, hineinzudenken. Die katastrophale wirtschaftliche und soziale Situation
zwang die Bürger, nach jedem rettenden Strohhalm zu greifen, und den schien Hiller zu
reichen. Millionen haben seine anfänglichen Scheinerfolge begeistert gefeiert, Millionen
haben dann den von Jahr zu Jahr steigenden politischen Druck und die Indoktrmation
der Diktatur gespürt, die, wie ich es selbst erlebt habe, auch vor Kindern und Jugendlichen
hicht Halt machte. Bine Bürgerin dieser Zeit war Agnes Miegel. Sie gehört in den großen
Kreis verdienter und anerkannter Künstler, die Hitler verehrten und Privılegien genossen
haben, Reicht dieses „Verbrechen“ aus, um heute Agnes Miegel posthum vor ein Tribunal
zu zerxen? Zählt sie und viele andere zu den ewig Verfemten? Wer wirft hier den ersten
Stein? An dieser Stelle möchte ich die Stadtverordneten der Partei „die Linke“ an das Ver-
halten ihrer geistigen Väter und Verwandten in der Weimarer Zeit und in der chemaligen ;
DDR erinnern. Da erscheint mir die Unterstützung für den abwegigen Plan der Grupps i
„conflier“ als schlicht heuchlerisch.

\
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Atines $iegel ist und bleibt für mich eine wunderbare Balladen Diebterin, die dazu ihre ost-
preußische Heimat mit viel Herzblut schildert und den Menschen nicht nur deutschlandweit
bekannt gemacht hat. Für mich zählen ihre bleibenden Verdienste, nicht Ihre zeitlichen

. „Bünden‘,
Ich wohne seit. gerne in Refrath und freue mich, daß meine Straße den Namen der
Dichterin Agnes Miegel trägt. Ich weiß mich dabei mit allen Mitbewohner einig und '
appelliere an Sie und an die von uns gewählten Stadtverordneten, dem Ansinnen aller
Bewohner unserer Straße anf den Erhalı des Namens „Agnes-Miegel-Stralle zu entsprechen.

Mit freundlichen Grüßen-

ich schließe mich ohne „Wenn und Aber“ den Ausführungen muines Mannes al.
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Themas Schreiben des Bürgermeisters vom 26.1.2011 wg.
Umbenennung Agnes-Wiegelsirasse

Sehr geshrier Herr Bürgermeister,

in der Anlage erhalten Sie bereits vorgenommenen Stellungnahmen eines Teils der
Bewohner der Agnes-Miegelstrasse in 51427 Bergisch-Gladbäch. i

Dieser Vorgang ist auch auf dem Postweg wie auch Faxweg
unterwegs, zur Vermeidung eines zufälligen elekironischen Löschens in Ihrem
Haus.

Der Rest der Stellungnahmen der dortigen Bewohner ist in Erstellung bzw. bergils
auf dem Postwag.

Es gibt bisher keine Äußerung von Bewohnern dieser Strasse, dafı der Name der
Strasse geändert werden soll.

ihren persönlichen Äusserungen wie auch gegenüber Anrulern enlnehme Ich, daß”
. Sie persönlich für eine Änderung , auch gegen den Willen der Bewohner , sind.

Diese recht dumme Taktik entfernt doch den Bürger immer mehr von den Parisien.
ich hatte Ihnen mehr Intelligenz zugefraut.

Das Ergebnis kann sich doch nur noch bei den nächsten Wahlen niederschlagen.

Oder denken Sie nur an Ihre eigene Haut bzw. an Ihre persönlichen
Zukunfisperspektiven ?

Vielleicht denken Sie auch mal an den Bürgermeister der

Nachbar-Verbandsgemeinde.
Wie schnell ist der, trotz vorausgegangener sehr quier Leistungen, verschwunden.
Da bereits ‚kann er sich jeizt zusammen mil seiner Frau, das i
Kind ist auch schon im Berufsleben,

anderen, schöneren Aufgaben des Lebens wiomen.

Mil freundlichen Grüßen

Agnes-Miegelstr. ‚
D-51427 Bergisch-Gladbach |
Tel: |

FAX.

\e 2 |
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| Anwohner der Agnes-Miegel-Strahe 51427 Bergisch Gladbach
gem Unterzeichner

Herr
Lutz Urbach |
Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach
‚Rathaus Bensberg u

Wilhelm - Wagner — Platz
51439 Bergisch Gladbach - 9 A
per Fax und Post(Einwirfeinschreiben) Ar pt RAT gr

ihr Vorschlag einer Straßenumbereimung von 26.1200
Sehr geshrier Herr Ürbach,
die Unterzeichnenden nehmen heuts Stellung zu Ihren Vorschlag ;
der Agnes-Miegel-Str. einen neuen Namen zu geben, obwohl sich bereits |
die gesamte Anwohnerschaft mit einer sachlichen Begründung und
Unterscheißtististe am 9.12.2010 dagegen suspesproclen kat,
Bereitg am 3.12.2010 haben He in einer kan !
signalisiert , daß Sie für eine Plssnemniinlerung eintreten. Don
wurde sofort widersprochen
Teitnah hatte die Anwohnerschaft ein Schreiben einer
linken Gruppierung namens „Uonilotu Köln erlalten, Zeial?
Nachdem Über Umwege die Anwolnerschafi erluhr-, dus
bereits die inke Ratsfraktion einen Amtreg aufNamensänderung
gestellt hat , hat sie ohne Ausnahme solort init Kopie an
Sie und dig Praktionsvorsitzenden der Pertsion widersprochen.
Obwohl Sie Kenntnis haben von unseler Ablehnung , bringen
Sie Wochen später einen Vorschlag ins Spiel , der zu einer
Namensänderung führen soll. Dies empört alle Anwohner außerordentdich,
Wenn die Fraktion „Die Linke“ als Antragsteller für eine Eliminierung unssies
Straßennemens und die mit Ihr synpatbisierenden politischen Kräfte für
eine Namensänderung sind und sich damit von den Diugern satfernen ,
wegurm schließen Sie sich an ?
Be besteht der Verdacht „daß Sie nur unvollkommen informiert sind oder
u, U.andere Ziele verfolgen.
Haben Sie sich einmol an Frau Dr, Marianne Kopp ‚Stadtbergen , eine der =
renomiertesten Agnes Miegel -Kennerinnen Deutschlands
gewandt und sie um Aufklärung über eine Dichterin von

-  nationalein , wenn. nicht internationalem Rang gebeten ?
‘Wer sich intensiv init der Dichterin Agues Miegel ‚ihrem Werk und
ihrer Persönlichkeit beschäftigt und nicht populistischen , diffamierenden
Äußerungen folgt , ihr schwieriges Leben in der NS - Diktetur
richtig einordnet , kann nur zum Urteil kommen , daß die Ehrungen ,die
sie vor und nach Kriegsende in Deutschland erfahren hat , zu Recht
bestehen. ®

"2
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Lesen Sie bitte auch hierzu die anliegende „ Stellungsnahme der Iterarischen |
Agnes-Miegel-Gesellschaft in Bad Nennderf”,
Wir empfehlen darüber hinaus , die Stellungnahms von Prof, Paul Leidinger,

= in den „Westiälischen Nachrichten „über: „Ammes «Miegel und Warendorf,
‚vorn 1.7.2010 unchzulesen + in |
htin:/aenesmiegel,wordpress.coln com/2010OOagnes-miegel «und '
warendor?/ und die Apmes-Miegsl-GssellschaA über.
kul-tours ‚de/agnes miegel.hin aufzurufen . , a
Wis tendenziell und falsch das Internet - Laienlexikon „Wilapedia „
Agnes Miegel darstelh. legt Ihnen bereits seit dein ®.12.2010 von,

Ihre Idee , den Stadiarchiver , der sicherlich in seiner Funktion ein tüchtiger
Mar sein mag ‚mit der Bretellung einse Cuischlene ibm Agnım Mlsgel au
beauftragen , Ist nun Überhaupt mal naclenwvollsichen, Briist kein auspewieseuet
Kenner und Experte von Apncs Ilegei
Ebenso Ist ihre gegeatiber Herın im Beisein von Hein
gemachte Äußerung „: der Name Agnes Iegel wir bald aus ganz
Deutschland versckeriaden.... nieht zu verstehen,

&jo höiten denn Recht , wenn die bihgerlichen reglerunden Pension in den
Gemelnde- und Stadiperlamenten Deulschlands nicht schon erkanıt höllten,
daß linke Gruppierungen ein falsches Bild der Diehtarin. »eielnen „wa
mit entsprechen Aktionen aufsich aufmmerkeum zu inachen und das Ziel
verfolgen , mit einer Agnes-Miegel-Dehatte birgerliche Werte Inliage zu stellen.
Das haben dankenwerterweise die CDU /FDF und SPD geführten Parlamente

und die Gemeindeverweltungen in Deutschland dor! verkindert , wo sich Bürger
gegen eine Umbenennung gewehrt haben. So seit 200% z.B. in Verden , Allen,
Söhlden , Hildesheim , Breunschweig u.a.
Es gibt in Deutschland noch politische Kräfte mit Augenmaß und Nähe zur
Bevölkerung , Genau das erwarten wir auch für Bergisch Gladhach .
Wir werden die weitere Behandlung unseres Anlisgens beobachten
und im Bedarfsfall in einex breit angelegten Kanpagne einschließlich \
einer Anzeigenseris die Bürger Bergisch Gladbachs darüber informieren ,
wie dieses Thema. von Ihnen und der Ratsversammlung behandelt wird. |
Wenn Sie , Herr Urbach , den persönlichen Kontekt zur Bevölkerung
hätten , würde Ihnen nicht verborgen bleiben , daß es großes
Interesse gibt , wie die politisch Verentwortlichen in Bergisch Öledbach
wichtige Aufgaben enerpisch und ohne Zeitverlust anpecken ı
2.B wie die Haushaltssanierung voran kommt , wie die Ansiedlung
von weiteren Gewerbebeitrieben gefördert wird , un damit mehr
Gewerbestenereinnahmen zu erzielen und Arbeitsplätze zu schaffen,
wie auch bessere Kahmenbedingungen für Investoren **, Kinderbetreuungspläize
und Mefßnahraen, um z.B problematische Jugendliche von der Strahs zu holen.

Das sind einige der Themen, von denen wir und die Bürger erwarten , dal Sie
Ihre Ressourcen einsetzen .

** die Gründung einer Stadtentwickiungsgesellschaft steht bie jetzt zur aufidem
Papier



Alle Anwohner hoffen ‚daß Sie und die Ratsmitglieder Bürgernähe '
zeigen und nichts gegen unseren Willen tun werden

Wir sind stolz , In einer Straße zu wohnen ‚die vor mehr '
als 45 Jehen nach der berühmten Dichterin Agnes Miegel benannt wurde ,
Dies muß auch so bleiben,

Anlage ; Stellungnahme der Agnes-Miegel-Genellschaft in Bad Nenudorf |
Kopien an die Fraktionsvorsitzenden der CDU, EDP ‚SPD |

|

Bergisch Öisdbach , den 8.2.2011

Nenen und Advenzan der Unterzeichner Agnes-Wliepel-Steale N
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Stellungnahme dex literarischen Agnee-Miegel-Geeellschaft in Bad Nenndorf‘ |

| Die Dichterin Agnes Miegel während des Kelserreiches, In der |
Weimarer Republik, unter der N$-Derrscheft und in der
Bimdesrepublik Deutschland

Als um 1900 in Berlin Börries von Minchhausen die handschrißiliekan Gedichte und Balla-
den von Agnes Miepel liest, erkennt er sogleich: Dies Ist eine der ganz graßen Dichterinnen
smseres Volkes, Agnes legal isı der größte lebende Beiledendhehter unseres Volkes, 80 er.
scheint durch Münchkeusens Vermittlung 1901 Ihr ergter eigenes Rush - ein Band mit Ges
dichten und Belladen - bei dem shrwärdigen Klaseiker-Verlag Cotta, Agnes Mega! wurde Im
Kalsertöich (1916: Klelst-Prels) und während dor Welmarsr Republik (1924: Einendektor
wärde der Universität Königsbarg) hoch genchätzt,

Ihre poliüschs Toleranz kommt anschaulich in einer Briofan Lulu von Strauß und Terney
aus dem Jahr 1923 zum Ausdryelk, Bio empfindet nogstiv die Immer Irasser dieutsehnntionale
Haltung der Zeitung, Pr die gie ybsitst, und wenn sich viele derMenschen, die sis am
Rächsten aolte rechts stehen wündes, 22 Kauf le dash bekennen „oh erehe Inmerfiai: näahe sa
ihrer Sache, wie sie sieh auswuchs, Und sie lemerkt Links sel neben viele, was rar read
ist, doch das, sam die Zukunft gehört, (U)

Die während der Weimarsr Republik bsdeuiendete deutsche Belladndiehterkn waunde 1933 in
die Sektion der Diehzkungt der Preußlschan Algdemis der Xinste baralke, Damit wer '

zwengsläufig auch oin Troueid aufBitler vorbunden. Der nieht gertelpsinndens Bohalfisteller
Hans Gritnin besobrieb Ihre Mitgliedschaft 1949 wie Inlgt: Sie wer einer von dan Sornloren,
nieht etwa von den Ünaden der Partel, sondern gewähll von einem Gremien von Sehrtflatale
lern, daven ein Fünftel der Pariei äufterlich angehörte ans Idsallemnm undMofnung, Der
mühseune Versuch der Akademie, das desasche Gelsieslebunrelud unabltingig au erhälten, =
harte Ihre überzeugie Billisung, (2) 1940 erhielt Aynce Miegel den Goethenrele der Stadt
Frankfurt und wurde 1944 in die sopenennte „Ontibopnadestenliste" der suche wichtigsten
deutschen Schrifisteller aufpenommen - übrigeus zusnzamsn mit Literster-Nobeieeelaräger
Gerhart Haupimaan.

Dies literarische Werk und die Komespondisug der esiiweußischen Dickterin sind frei von Res- |sigmus und Antigemitisnug - jene Hlamenta, ohne die zatisneisonlelistischs Geweltlierischet
und Holooangt nicht denkbar sind, Auch die Hombeerzung pallilsch Andersdankender Aindet
sich an keitter Stelle. (3) . \

Sie schrieb einige wenige Gsdichie Im Auftsag des Reichspropagandaministenums, Weiche
Konsequenzen die Verweigerung solcher Gofälligkeltsarbeiten in der NS.Diktatur haben |
konnte, braucht hier wohl nicht näher erläuteri zu werden, Trotzdem gelingt es Agnes Miegel,
sich Freintume zu verschaffen. So angt sie in dam Öedicht Dem Schirmer das Volles aus dam |
Jahre 1999, das zwar aush die von Gosbbels erwarteten Blogen an Fitler enthält, nlchte Ge-
ringeres els den nahenden Weltenbrand und Untergang voraus: |

Wenn aus deinem First die Flammen steigen
wird des welßen Mannes Well enıbrennen
werm sich deine Sonnenfahnen neigen
sinkt die Nagfıt über das Abendland! - i
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. zum ersten Mal axahJaßıe ich neuen Lebensmg dureh die Gewißken, daßdafür Euch
JüngereundEura Kinder aus aller Uhrast undalter Net edleser Zeit ein neues Besnergs
Neuischlanduufwächst, ein kleines ürmes, aber nich] vergppmtes Deutschland, wojeder Wille !
ge seineArbeit undsein Brotfinden wird. Ach möchte sichfür alle einWegfinden, an dem i
Aufbau dieses bescheiden gewordenen Deutschlands mitzuspbeiten, (12) |
Damit hatte sich Agues Miegs! deutliah vom Resionelvonlellemus distanziert und dem „nanss
benseren Deutschland“ zugeweindk, i
Revanchistische und revielonigtischs Gedanken Inu Agses Miegel fern. In einzn Briefen
die Schriftstellerin Ina Seidel aus dsın Fltehtlingslaper Oksksll vom &, 8.1046 solrsiht sig:
Ein Teil meinos Herzens starl, als ick von Ösipregßen ging, Nav manchmal erwacht eiwas,
Undals ich neulich körte (uch, vielleiche wars anal Biaf ein Gesucht), del viele hundert prige |sische Junghauern kin sollen, habe ich zen enstenmen wer Ryrasıdı geweint - dann geht doch
wieder ein Pflug über die wästen Kelder, in den loeren Dörfern werden Iiensehen wohnen, gKindergeboren werden, zwischen dan Wissen unddekern spielen, Vieh wird brällen, Habne
werden kröhn - urlelle Kirche wire Jaben, (13) |

. i
An ihrem Alterswohnsite in Bad Neungoef (eeit 19417) versuohten chsmallge BOM-
Führerinnen imtter wieder, sich mn die Insrleoken nis Diehterfn u Können, welche ds« ii
mals ka zehwierigen Finauslelten Verkältelgsep lohste, Wie aus Plelen Agnes Misgelz hervar- ö
gent, war diese orpaulslerie Pirssfges der Kichterie eher binneenehse, und eis versuuhte Im ’mar wieder abzuwinken,

Ja vertehledangn Veröffen}iehumeen int neeiwelesen, Agnı Miegel base much 044 elle. '
sivbalträge" fit die sterk gerkinlnetign Prltenhrit Hönen Burepa verlund, Bits Purshongson .beit. ang dem Jahre 2010 wilarlen dluse Aussagen volleitndie Ia den Ausgaben der Zeh
schritt finden xich lediglich wenige Pipehdiiyeie von Ana Wisgeldterioiten zus dasele ischon ling pmblinlenten Godleltbänden, Be Igt hönhst vewelugchöislioh, dass die Diehleein ’
sölbet Kontakt nit der Keftscheiftenelindsirdion bakte, (4) .

Auch in der Bundoeropublii. ariviele Agpıas iiegal höglste Eiirungen. Üo wurde ikz 1352 der
renommierie Litereturprais dr Hayerischan Altedende der Kino verliehen, 1297 Infie AB '
red Dsblin den Preis erhalten. Au Yıroın Altenwelnahe ia Bad Nenlorf'bei Hinsnavar er
fing sie viele promlasıie Besucher und Verchrer zur )umund Pollik, darunter ba Sub
1961 Willy Brandt, dnasle Kanzlerkendidst der SET) we] Espierander Bürpennelster von
Berlin. 1969 wurde die Hiererische Agsas-Viegel-Diezellschelt in Bad Kenndorf gonrkuien, |
1973 euschien siao Brichinerke der deutschen Burdaspost ınk dem Konterfiel Apr Eileen, |
Für den wohl wichtigsten deutschen Literatockrititer IMeroa! Rolc-Ranleki gehören rachrare
Balladen Agnes Miegels zum Kann lesengwertar deuschsprachiger Werke « also zu den i;
herausragenden Werken deutscher Litaruiur, (15) Agnes Mliegel gilt ala Als größte Diektexin
Ostpreußen in 20, Jehrhundert und ale die wichtigste deutsche Balladendichterie Ihruy Zee, =“ t
Eins Umbensnnung von Apnescilejol-Strußen ist nach dem aktnellen Porschussestend sanls |
lich in keiner Weiss tnehr zu reoktfertigen. Die Agues«Miopel-Gesellschaft lehnt daher aaleho |Bestrebungen ausdrücklich eb. |

Dr, phil. Martanne Kopp, Stedtbergen . , i(1. Vorsitzende der literarischen Agnes-Miegel«Gssellecheft, Bad Nenndorf‘)
Detlef Suhr, Edeweskt

(Agnes-Miegel-Gesellschaft) I:
23.1.2011 |
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Ein Jahr ; 6 a 3 } er Brei : !

. B 2 Hoderio See erleses snch een bayne R !
, HeimatÖstpren Bey: v ER ch den bevarstehen Ver Instihrer

Und so sawe eh jet 3 le a ee frrısigesot way rlages Y :
Memel i Hi !ch jetzt, wo der Abschlad näher kommtzu dem Land zwischen Weichsel und. emel, wie der Samural zu das edlen Brenas dir er slols vor dam Sohn t ;
Jobt io varsıza " h ’ AR ET SICH VOR asın Schrein seinerZhnen yep- '" tok verizähle mich erJareike Mlohster VIER Irkornerionen, (&) ;

ronsndne Mr den Wis u D aasusee u Der ee N
Propaganıs für den "Größten Feldhern aller Zeiten" sicht pnnders sun, Die Behauptung, i
Aa opel sei eins „hokennende Verehrerin Adalf’Witlers" gewesen, ist - vor dem Hintergrund Giants &nkant psasimistschen Blicken der Dicktaulu In die Zukusf, - mehr ale gewagt,
Aush eis „Itererischen Ausköngeschill das NE-Regiiser” tan ole demmtt nicht, ”

im WEN Tea pnen eÄenanee Fon Ka Inkl enaurt Versor, esse de En e 5 “8

Eine nwrend ung zu Bilutsund«Boden-Vhcnen", wel zuweilen babsuptet, plbt es bei Agnes ;
Milogel weh 130 Kite Daran IHN, Cor eloia gojsägt vsmerelh dic Liebe au ihser Helma Ogte
preylien, oben lange vos der Meulnzuskiing dar Naxl zuierighh, u. & z eher Asa de hie eis

Agnes Miegel warde Okalsena exat 1960 - wie wei unier pelliuskenn Druskf - Mirglisd der
NSDAP, Das spricht wohl eher fix eins weekigehend engslitieuhe Polang der Diekteshn. (6)

auoh Tememnls Brompfsente,

Bio Diehierde rilesito wihrend des "Eriten Reichen ya he der Dozblirisgzzelt olne Rena
schailliche Eieniehuun a$ undless 5urdalBr Die war dio Ehefrau von Cal neötich Oser>
üeles, eins den zonkkulen Gestalten den Wigenmncha gagen Eilller, Nash dem peedhsitssten
Aktenent yarı 20, Juli 1944 wurde ar voruerltel url] von don Nealı kdngeniehtet (7)

Inngrhalb ihrer eundschetichen Verbindungsn verwandets Agnss IMisgol nfe den "Deut-
schen Gruß", Wenn le it "Olfiziellan" ein wenig beizuunter war, bemtellie sle herzliche
Grüße oder Gott ergsberen Ürsf - obwohl da Wilepmu)” Ile für alle verpflichtende Cruß-
form in der Zeit dan ND-Diktstur wer. (&)

Bs steht fert, daß Aymen Miogel zeitlichen elno gläubige Chnistin war und sus In den Jahren
1933-45 nie von der Kirche und ihram Calvinistiaskon Glauben ehruckts oder gar Zugauiud-
nisse inschte, (9) Die Zukunft erschien ihr vorkerbentimmn. Ihrs such verötlentlichten Yorah-
nungen der drohenden Katastronhs (s, 0.) beziäickten sie In dieser Vorstellung,

Nach 1985 schlug die Stunde der "Wendehälse", die Im Relnsn Ihrer Eutnarifizierungsver-
fahren behaupteten, eigentlich Immer schon gagen den Netionelsoeielisnn gewenen zu pain.
Agnes Miegel verweigerte ich einer solch vorlogensn "Tostent-Batteallizlerung", (10) Die
Deutschen der NS-Zeit schienen ihr als von Gott allelngelamsen, In dem Gedicht 1943 heißt
es: Goe hat seinAnılitz abtewandk/Von unserem Heimatland. Sie gleuste deshalb, des Ge-
schehene nit ihrem Gott „ören“ zu müssen; Dies habe ich mit meinem Gott alleine absun-
chen und mit niemandsonst.

Die schließlich 1949 erfolgte Entnszifizisrung Agnes Misgels brachte ein eindsutigss Urteil:
Unbelaster Wögtlich heißt en: SowohlIdonive wie Hondlungen haben. niemals NS-Gelst verra-
sen. (U)

Nach dam Ende des NS-Reglanen Außerte Ayosı Mistel In sim Briefan Ihre spmere Bio»
graphin Anni Ploweck vom 31.8.1946 aus dem düniechen Flücklingslager Oleböl all Tara
Hoftkung aufein gewandeltes, murelleoh bundelnden und kercheldenes asıss Deutschland:
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3a.) Biographie AgnesMiegel(vonAgnes-Miegel-Gesellschaft) |
Agnes Miegel wurde am 9. März 1879 in Königsberg geboren. Sie blieb das einzige Kind |
ihrer Eltern, eines niederdeutschen Kaufmannes und seiner um zwanzig Jahre jüngeren Frau, '
deren Vorfahren zu den Salzburger Glaubensflüchtlingen gehörten, die 1732 von dem

Soldatenkönig nach Ostpreußen gerufen wurden, das von der Pest entvölkerie Land wieder |
unter den Pflug nahmen und es sich zur Heimat eroberten. Agnes wächst in einem großen |
Kreis von Verwandten und Freunden auf. Der Vater führt die kleine Tochter durch die Stadt |
Königsberg, die ihr bestes, unerschöpfliches Bilderbuch wird, und teilt sein urnfangreiches ’
historisches Wissen mit, die Mutter aberbringt ihr Volkslieder und Gedichte nahe. Als sie
fünfzehnjährig für zwei Jahre eine Weimarer Pension besucht, schreibt sie erste Gedichte in i
ihr Tagebuch, das sie später verbrennt. Aber neue Gedichte entstehen, und 1896 erhält sie Ihr
erstes Honorar für die naturmagische Ballade "ElNänig". Früh schon findei Agnes Miegel zu

ihrem ganz eigenen Ton, ihrer eigenen Sprache, Gedankenwelt und Art der Gestaltung. Als
um die Jahrhundertwende in Berlin Börries von Münchhausen ihre handschrifilichen Gedichte

und Balladen liest, erkennt er sogleich: "Dies ist eine der ganz proßen Thchterinnen unseres

Volkes. Agnes Miegel ist der ggößtz jebende Dellacennichtn unseres Volkes." So auschein!
durch Münchhausens Vermittlung 1901 Ihr erstes eigenes Buch, ein Band mit Osdiehlen und

Balladen, bei dem ehrwürdigen Klassiker-Verlag Cotta.

Einer Schwesternausbildung in Berlin foigt one &usbildung als Lehrerin, die sie aus
gesundheitlichen Gründen abbıechen must. Auch die Iandwirtschaftliche Maidenschule bei
München verlässt sie vorzeitig, als die kranken Eltern gie nach Königsberg zurückrulen.

Jahrelang pflegt sie den erblindenden Vater bis zu seinen Tod, dann steht sie vieraipjähnig
allein und findet schließlich bei der Zeitung einen Broterwerb. Durch die Berichte und

Betrachtungen, die sie für das Feuilleton schreibt, findet sie auch als Dichterin zur Prosa und
veröffentlicht große historische Erzählungen, deren Stoffe sie aus verschiedenen Epochen der
ostpreußischen Geschichte wählt, bis in späteren Brzählbänden ihre Themen schließlich die |
halbe Welt umspannen.

Bald schon wird sie in ihrer ostpreußischen Heimat und in ganz Deutschland so bekannt, dass
sie zahllose Lesereisen unternehmen muss und bedeutende Bterarische Preise erhält, nach dem

Schillerpreis, dem Kleistpreis, dem Herderpreis und der Ehrendoktorwürde der Königsberger
Universität schließlich den Goethepreis der Stadt Frankfurt. |
Die Berühmtheit der Dichterin und ihre Themen kommen den neuen Machthabern 1933 sehr M
gelegen. 1933 wird Agnes Miegel in die Sektion Dichtkunst der Preußischen Akademie der |
Künste aufgenommen, eine Anerkennung und eine Bhre, die ihr für viele Jahre zum
Verhängnis werden soll. Die Nationalsozialisten können sie gebrauchen, glauben sie doch in
ihrer ostpreußischen und altpreußischen Thematik etwas von „Blut und Boden“ zu erkennen.
Doch Rassismus oder gar Antisemitismus gibt es bei ihr ebenso wenig wie Maximen von
Gewalt, Hass, Unrecht oder Intoleranz. In ihren Werken findet sich vor allem eine deutliche -
Sprache der Menschlichkeit, Toleranz, Versöhnung und Verständigung auch über Grenzen
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hinweg als höchstes Lebensgesetz. Agnes Miegels dichterisches Werk in diesen Jahren wird

bestimmt durch eine große Vielfalt in Stoff und Formen. i

Agnes Miegel war nie ein politisch denkender Mensch und durchschaute nicht, wie das NS-

Regime sie für seine Ziele und Zwecke instrumentalisiert. Noch weniger erkannte sie, worum |
es dem NS-Regime tatsächlich ging. So erlag sie, wie unzählige andere, dem Bann Adolf

Hitlers und seiner Propaganda und trat der NSDAP bei - zumal Hitler sich in dem seitdem _
Versailler Vertrag vom übrigen Reich abgetrennten Ostpreußen als ein Retter darstellte.

Agnes Miegel liebte ihre Heimat, aber ihr grenzdeutscher Patriotismus darf auch heute nicht

mit einem Bekenntnis zur nationalsozialistischen Ideologie verwechselt werden. Die

Gedichte, die sie an Hitler richtete und in dem Pathos der Zeit schrieb, sind vor allem f

emotional, nicht politisch zu verstehen.

Nach dem Zusammenbruch der Hitler-Ära hört sie entsetzt von dem unvorstellbaren Unrecht,
Gewalttaten, Konzentrationslagern, und leidet schwer unter ihrem großen Irrtum. Sie leugnet |
nicht, dass sie an Hitler geglaubt hat, im Gegensatz 'zu vielen anderen, die nach dem Krieg i

lautstark verkünden, sie wären schon immer gegen Hiller gewesen, Mit Gott allein wollte die

gläubige, tiefreligiöse Christin dies ausmachen. Es ist nicht nachzuweisen, dass sie einem i

Menschen geschadet hätte. Ihr Entnazifizierungsurteil lautet schließlich ausdrücklich od

„unbelastet“. Wörtlich heißt es, „sowohl Motive wie Handlungen haben niemals NS-Gelei

verraten.“
Träume und Visionen der Dichterin mit dem "Zweiten Gesicht" werden bittere Wirklichkeit,

als im Februar 1945 auch sie die zerstörte Vaterstadt Königsberg verlassen muss und mit

einem der letzten Flüchtlingsschiffe über die Östses nach Dänemark kommt. Dort bleibt sie Ä

eineinhalb Jahre in einem der riesigen Lager geborgen und eingesperrt, verbringt ein hartes |
Nachkriegsjahr bei der befreundeten Familie von Münchhausen in ihrem von Flüchtlingen

überfüllten Wasserschloss Apelern und findet schließlich in niedersächsischen Bad Neandarf
eine bescheidene Altersheimat, wo ihr noch eineinhalb Jahrzehnte fruchtbarer Schaffenszeit

und guter Gemeinschaft mit ihrer getreuen Adoptiviochter Elise (die ihr seit 1918 den .

Haushalt führte) vergönnt sind. .

Von ihren Landsleuten und Schicksalsgefährten zärtlich "Mutter Östpreußen" genannt,

reichen die Themen ihrer Erzählungen und Märchen doch bis in alle Welt, Sie gestaltet und
‘erlebt noch die Herausgabe ihrer Gesammelten Werke in sechs Bänden (ein siebter Band folgt

kurz nach ihrem Tode), empfängt noch einmal bedeutende Literaturpreise wie den von der '

Bayerischen Akademie der Schönen Künste und hinterlässt mit ihrenpersönlichen i

Aufzeichnungen auch eine Reihe von Gedichten, die ihre Altersweisheit und lebensbejahende =
Art beleuchten und zu den schönsten Altersgedichten der deutschen Literatur gehören. Am =

26. Oktober 1964 schließt sie ihre Augen für immer und wird als Ehirenbürgerin der =
' Gemeinde Bad Nenndorf auf dem dortigen Bergfriedhof bestattet. |

-22-



#

1. Agsen Miagel: Brief'an Tulı von Birauß und Torsay vom 32,8,1988, veröffsntlicht in "Agnss Miegel « Zn
Gerichte und Prosa", Bugen Diederichs Verlag, Düssaldori-K.öle, 1977

2. Unaufgefordesiss VonHans Grimens sun Enttsulfinieungsverfkhsen von Aguss Miegel, 3.1.1949 '
3. Biographie aufderInteanetueite der Aguen<hliogel-Gerelischeft iips'www.esurzniensl- i

gsacllechat.defhlanenhie/inden.hien)
4, ‚Agnes Misgel - Diekterin Osipvaußlens

tn.llynaw.nenpen.defassnonfinden ohoiyussravieukemes| dpepeidlestide 09)&higkehunneven) |
3. Agnos-Miegel-Öesalischaft - Wir über uns (uin/lwww.seneniniennl: '

gerällschaftde/kersllschnitindenBel) ’ % |
6. Stellungsehtme Prof, Paul Leisiogars vom 1.7.2010 zu Berieiten in den Westfälischen Nenßrichten Rher

Agnes Miogel: AgnesMiiegel und Warendor)Oiyliassssmieoelwordersns.eanf300020Lesen.
neselundeaundort)

7. AgnenMisgel-Besellschaft « Wir über uns (httplfurwee.senssemissgl-

8, Auskundt von Bra De, pe), Merlnne Koyp, Bindiberpes l
9. Autlkamfı von Fran Dr. ohll, Marlene Kopp, Steinen,
10. Richard Wegner: Die Mloget und leidichel in Die dahys dee Qusen,

(hinlfierwenasben.eynfdsdedxfindenploidederladioleitis long] madImlchsl))
IL Biogsnphie aufider Tnterneisele Cr Alpsc-hlage-Cesikiel Ginuswemernaien-

verallschattdefbiopeanhiefiuienkon!
12, Agnes Mlegel: Beisf'aus dam Fiuchälingelager OlsbölDänemark anAnt Plessmelvan $L8.1906, '

vorbiientlicht in "Aguss Mlenol « Gele und Prosa”, Eugen Disderlchs Yerleg, DinasklorPRäln, |
i 077 ‘ i

13, Ale Miensl Bitefane dns Pltelölzadente OlsbNDessenel an Ing Seidel von ER. es, we! f
Peutllcht in "Aunen bilesel « Ülgdichte und Beags®, Bann DNcherleiu Velap, Diieselar{Kile, 1997

14, By pl Meine Nope: Agıwes Mlssch „ Bullselvepräiti" u der Katschsifi „Neon dene" - ar
Winde, eifhig bolpartisre, verfinMein ae LI2BOLT aufAlyunda Eenın @or Iierasisehisn Aypnın-
Mlegel-Gesellsehapt a (husslionseninze) rss all

13. Marsel Reich-Kenlokl Dor Konon. Dis esuusahe Ditwean Gedtsise, Izzol-Voller, 2008

5

!

|

I:

Di

4

” oo:



4.)-Kurzbiographie EdithStein___
geboren 1891 in Breslau / Oberschlesien als jüngstes Kind | i
einer jüdisch-orthodoxer Familie
1922 Taufe/ Aufnahme in römische - katholische Kirche i
ermordet am 09. August 1942 in Auschwitz-Birkenau i
Philosophin, Nonne, Märtyrin der katholischen Kirche
wurde 1987 selig und 1998 heilig gesprochen i

Rdith Stein ist am 12.Oktober 1891 in Breslau in Oberschlesien geboren und aufgewachsen.
Sie studierte Philosophie, Psychologie und Geschichte, promovierte bei dem Philosophen ö
Eddnund Husserl und unterrichtete am Institut für wissenschaftliche Pädagogik in Münster.
Als jüdischstärnmige Katholikin und Ordensfrau wurde Bdith Stein 1942 nach Auschwitz-
Birkenau deportiert und ermordet, 1998 ist sie von Papst Johannes Paul IE. heilig gesprochen
worden. Der Name Edith Steins als eines bekannten Opfers der nationalsozialistischen
Rassenverfolgung ist in hervorragender Weise geeignet, in Bergisch Gladbach die mahnende
Erinnerung an die rassistischen Massenverbrechen des NatlonalsoHtalismus wach zu halten.
(3.) Äußerungen betroffener Bürger


